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Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. September.

Erbprinz zu Hohenlohe demiſſioniert.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der mit der Leitung

der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts betraute
Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg hat,
wie wir hören, gebeten, ihn von dieſer Stellung zu
entbinden. Es iſt in Ausſicht genommen, dem
Direktor der Bank für Handel und Jnduſtrie
Bernhard Dernburg die Leitung der Ko-
lonial- Abteilung zu übertragen.

Wie uns ſpäter noch aus Berlin berichtet wird, ſind die
Verhandlungen mit Direktor Dernburg bereits abgeſchloſſen.
Dernburg iſt zum ſelbſtändigen Leiter der Kolonialabteilung
mit dem Titel eines Wirklichen Geheimen Rats und dem
Prädikat Exzellenz ernannt worden. Er wird zunächſt, be
vor er ſeinen Poſten übernimmt, einen Urlaub antreten.

v. Podbielski bleibt.
Aus beſter Quelle kann die „Poſt“ beſtätigen, daß der

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski in ſeinem Amte
verbleibt.

Dentſch-Südweſtafrika. Amtlich wird gemeldet: Der
am 22. Auguſt bei Aos im Bak-Revier geſchlagene Gegner
wich vor der energiſchen Verfolgung der Abteilung Bech in
die großen Käras-Berge aus, wo er ſich zerſtreute. Bei der
weiteren Verfolgung, an der ſich auch die Beſatzungen der in
den großen Käras-Bergen liegenden Waſſerſtellen Nurudas
und Dunkermodder beteiligten, fiel am 25. Auguſt ein
Reiter. Die Hauptkräfte des Feindes ſammelten ſich an-
ſcheinend wieder in den kleinen Küras-Bergen und griffen
mit einer ſtarken Bande am 29. Auguſt den Viehpoſten
Warmbakies nördlich Keetmanshoop an. Der Feind wurde
geſchlagen, unſererſeits fielen hierbei zwei Reiter. Haupt-
mann Wobring nahm am 30. Auguſt früh die Verfolgung
auf, überraſchte den Gegner am Abend im Buſch und warf
ihn nach kurzem Gefecht zurück. Die Verfolgung wird fort-
geſetzt. Am Oranfe im ſüdlichſten Teil des Schutzgebiets
griff Hauptmann Anders mit dem IV. Bataillon eine
ſtärkere Hottentottenbande in der Gegend nordweſtlich Ra-
mansdrift an. Der Gegner leiſtete in ſtarker Stellung fünf
Stunden lang hartnäckig Widerſtand und floh dann nord-
wärts. Die Verfolgung iſt auch hier eingeleitet. Unſerer-
ſeits fiel ein Bur, ein Offizier (Name im Telegramm ver-
ſtümmelt), zwei Reiter wurden ſchwer, ein Bur leicht ver-
wundet.

Um das Hereroland gründlich von den kleinen zer-
ſtreuten Banden zu ſäubern, hat Oberſt von Deimling im
Ein verſtändnis mit dem Gouverneur für September und
Oktober eine allgemeine Streife angeordnet.

Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich Sonntag
nachmittag mit der Kronprinzeſſin von Griechenland und
dem Prinzen Joachim nach Jagdſchloß Grunewald und
nahmen dort den Tee. Nach der Abendtafel fuhr der Kaiſer
mit der Kronprinzeſſin von Griechenland nach dem Berliner
Theater, wo der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und die
Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und Ostar gleich
falls eingetroffen waren. Montag morgen unternahm der
Kaiſer einen Spazierritt, hörte den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts v. Lucanus und empfing den Miniſterial-
direktor D. Schwartzkopff.
Die Abreiſe des Kaiſerpaares in das Manövergelände
iſt auf Donnerstag, 6. d. Mts., vormittags 1014 Uhr feſt-
geſetzt. Der kaiſerliche Sonderzug bringt die Majeſtäten
von Wildpark zunächſt nach Breslau, wo auf dem dortigen
Bahnhofe eine Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden
ſtattfindet.

Reiſt der Kaiſer nach Amerika? Bei der Audienz, die
der Kaiſer, wie von uns berichtet, vor der Paradetafel am
Sonnabend Herrn Francis, Präſident der Weltausſtellung
in St. Louis, gewährte, erwähnte dieſer, ſo weiß der „Berl.
L.-A.“ zu berichten, den Beſuch des Kaiſers in Amerika und
fügte hinzu, der Monarch könne ſeitens des amerikaniſchen
Lolkes eines Empfanges ſicher ſein, wie er noch keinem
Menſchen zuteil geworden ſei. Darauf antwortete der
Kaiſer nach dem genannten BPlatte, er freue ſich ſehr über
das Jntereſſe, das das amerikaniſche Volk an ſeiner Perſön-
lichkeit nehme und würde die Vereinigten Staaten ſehr gern
einmal ſehen. Aber er habe zu Hauſe zu viel zu tun.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind, wie ſchon
kurz gemeldet, Montag mittag 12 Uhr bei ſchönſtem Wetter
im Automobil von München kommend, vor dem Serbenhotel
in Tegernſee eingetroffen, wo Kurgäſte und Ortseinwohner
den Herrſchaften einen herzlichen Empfang bereiteten; der
Ort iſt reich beflaggt. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
ſahen ſehr friſch und munter aus und waren ſehr erfreut
über den einfachen herzlichen Empfang.

Prinz Eitel Friedrich wird auch in dieſem Herbſt wieder in
der Darßer Forſt Jagdaufenthalt nehmen. Jn Prerow er
wartet man den Prinzen am 21. d. Mts.

Eine Verwechslung. ArHork, Beſitzer der SteamJacht „Utowana“, war, wie in den letzten
Jahren wiederholentlich, auch in dieſem Jahre zur Kieler Woche an
weſend und begleitete auch die Regatta nach Travemünde. Hier
hatte er die Ehre, den Kaiſer zur Mittagstafel und den Prinzen
Heinrich von Preußen zur Abendtafel an Bord ſeiner Jacht be-
grüßen zu dürfen. Anläßlich dieſer Beſuche war in der Preſſe be
hauptet worden, Mr. Armour ſei identiſch mit dem Jn-
haber der großen Schlächtereien und Konſerven-
fabriken in Chicago, deren Machenſchaften ſo berechtigtes Auf-
ſehen erregt haben. Demgegenüber kann die „Deutſche Tages
zeitung“ auf Grund beſter Jnformation feſtſtellen, daß Mr.
Vincent Allifon Armour weder verwandtſchaftlichno ch
geſchäftlich in irgend einer Verbindung mit Mr. Armour-
Chicago ſteht.

Zum Biſchof von Regensburg wurde, wie die „T. R.“
erfährt, der bisherige Biſchof von Eichſtädt D. von Mergel,
zum Biſchof von Eich ſt ä d t der Regensburger Weihbiſchof Frei-
herr von O w ernannt.

Vom Reichsgericht. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die
Reichsgerichtsräte Dr. Planck und Reichardt ſind zu Senats-
präſidenten beim Reichsgericht, Kammergerichtsrat Dr. Ebbecke
in Berlin und der ſächſiſche Landgerichtspräſident Fuchs in Frei-
berg zu Reichsgerichtsräten ernannt worden.

Anwerbung ruſſiſcher Landarbeiter. Wie die „Schleſ.
Ztg.“ mitteilt, hat die deutſche Feldarbeiter-
Zentrale in Myslowitz durch Vermittelung der
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin mit dem General- Gouverneur
von Warſchau wegen Anwerbung ruſſiſcher Arbeiter aus
Polen für die deutſche Landwirtſchaft vor einiger
Zeit Unterhandlungen angeknüpft Jn der Folge hat dann
ein Vertreter der Feldarbeiter- Zentrale bei dem General-
Gouverneur in Warſchau eine Audienz nachgeſucht und dabei
die Bitte vorgetragen, daß ſeitens der Zentrale ruſſiſche Ar-
beiter in Polen angeworben werden dürfen. Daraufhin iſt
nunmehr durch die ruſſiſche Botſchaft in Berlin der Feld-
arbeiter-Zentrale die Genehmigung des General-
Gouverneurs zum Anwerben ruſſiſcher Arbeiter
für die deutſche Landwirtſchaft in beliebigen Ortſchaften
Polens erteilt worden. Das Anwerben wird durch einen
Beamten der Feldarbeiter- Zentrale erfolgen, dem zum
Schutze ein Beamter aus dem General-Gouvernemenr
Warſchau beigegeben wird. Bereits Anfang dieſer Woche
wird ſich ein Beamter der Feldarbeiter-Zentrale nach
Ruſſiſch-Polen begeben und ſeine Tätigkeit durch Anwerben
landwirtſchäftlicher Arbeiter beginnen. Ruſſiſche Arbeiter
werden zwar jetzt bereits in geringer Anzahl in der deutſchen
Landwirtſchaft beſchäftigt, das Anwerben derſelben jedoch
erfolgte durch Vermittelung von Agenten in Rußland, die
hierfür ein Werbegeld von 15 Mk. für die Perſon erhoben.

Das däniſche und ſchwediſche Geſchwader. Montag mittag
feuerten das vor Kiel weilende däniſche und das ſchwediſche Ge-
ſchwader den Abſchiedsſalut, der von den deutſchen Schiffen er-
widert wurde. Bald nach 4 Uhr machte das ſchwediſche Flagg-
ſchiff „Aeran“ von der Boje los und ging, gefolgt von den übrigen
ſchwediſchen Kriegsſchiffen, durch die Reihen der deutſchen Kriegs-
ſchiffe in See. Die Mannſchaften auf den deutſchen Kriegsſchiffen
nahmen Paradeſtellung auf Deck und begrüßten die ſcheidenden
ſchwediſchen Kameraden beim Paſſieren mit lauten Hurrarufen. Die
Bordkavpellen der ſchwediſchen und deutſchen Flaggſchiffe ſpielten die
Nationalhymnen. Gleich darauf folgte unter gleichen Abſchieds-
ſeierlichkeiten die däniſche Flotte. Die däniſchen und ſchwediſchen
Kriegsſchiffe führten im Großtop die deutſche Flagge, während die
deutſchen Schiffe zuerſt die ſchwediſche, dann die däniſche Flagge
im Großtop führten.

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ iſt, von Malta kom-
mend, Montag vormittag in Algier eingetroffen.

Aenderungen in dem deutſch-ſchweizeriſchen Zolltarife. Di
Schweiz iſt bekanntlich dem am 5. März 1902 zu Brüſſel ge
ſchloſſenen internationalen Vertrage über die Behandlung des
Zuckers beigetreten. Dieſer Beitritt hat einige Aenderungen in
dem deutſchen Vertragstarife notwendig gemacht. Jm deutſch
ſchweizeriſchen Zuſatzvertrage iſt in den Anmerkungen zu den
deutſchen Tarifpoſitionen 202 und 204 geſagt, daß der Zoll von
40 Mark für Zuckerwerk und ſonſtige Zuckerwaren und
50 Mark für Schokolade nur zur Anwendung kommen ſoll,
wenn die Schweiz dem genannten internationalen Vertrage bei-
getreten iſt und ſo. lange dieſer Vertrag beſteht und ſowohl die
Schweiz als auch das Deutſche Reich ihm angehören. Jn Er-
mangelung dieſer Vorausſetzungen wird der Zoll für Zuckerwerk
und ſonſtige anderweit im allgemeinen Tarife nicht genannte
Zuckerwaren 50 Mark und für Schokolade, auch mit Zuſatz von
Gewürzen, Heilmittelſtoffen oder dergleichen 60 Mark für einen
Doppelzentner betragen. Solange die Schweiz der Brüſſeler Kon-
vention nicht beigetreten war, waren die letzteren Zollſätze für die
genannten Waren maßgebend. Nunmehr hat das Reichsſchatzamt
die nachgeordneten Zollſtellen angewieſen, daß die niedrigeren Zoll-
ſätze für die entſprechenden ſchweizeriſchen Waren vlatzzugreifen
haben. Die Wirkung der neuen Beſtimmungen gilt vom 1. Sep-
tember d. J. ab.
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Ein Parteitag der deutſchen Volkspartei findet am 29. und
30. September in München ſtatt.

Nette „Vertrauensmänner“. Vom Niederrhein ſchreibt
man der „T. R.“: Jn der Bürgermeiſterei Benrath
wurden in der Nacht zum 15. Auguſt zwei Diebe dabei ab-
gefaßt, als ſie in der dortigen katholiſchen Kirche
mit Hilfe von Brecheiſen einen Einbruch verſuchten.
Mehreren Polizeibeamten gelang es, den einen Spitzbuben

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Mr. Vincent Alliſon Armour, New z auf friſcher Tat, den zweiten am folgenden Tage auf ſeiner
Arbeitsſtelle zu verhaften. Die Perſonalien ergaben, daß
es ſich um die Vertrauensmänner des ſozial-
demokratiſchen Metallarbeiter verbandes
Otto Wahl und Heinrich Krämer handelte, denen auch noch
ein anderer Einbruchsdiebſtahl zur Laſt gelegt wird.

Ausland.
Spanien.

Das Uebereinkommen mit der Schweiz
Jn Regierungskreiſen heißt es, das ſpaniſch ſchweizeriſche

eUebereinkommen ſei tatſächlich unterzeichnet worden die von
auswärtigen Preſſe veröffentlichten Einzelheiten über das Ueb
einkommen ſeien jedoch vollkommen unrichtig. Die einzelnen
ſtimmungen würden erſt bekannt werden, wenn die Cortes und
Bundesrat gleichzeitig darüber beraten werden.

Reorganiſierung des Generalſtabes
Das „Amtsblatt“ in Madrid veröffentlicht ein königliches

Dekret betr. die Reorganiſierung des Generalſtabes der ſpaniſchen
Armee.
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Türkei.

Verfolgung der Banden.
Auf Grund von Dokumenten über eine angeblich geplante neue

Aktion des bulgariſchen Komitees in den Vilajets Uesküb und
Saloniki, wovon auch den Großmächten Mitteilung gemacht wurde,
beauftragte die Pforte das Kriegsminiſterium, einen entſprechenden
Befehl an die Truppen zur Ueberwachung der Tätigkeit des
Komitees und zur Verfolgung der Banden zu geben. Gleichzeitig
ſollen auch die türkiſchen Banden, gegen welche Klagen vorliegen,
verfolgt werden.

Jnfolge der jüngſten Kriegserfahrungen
hat auch die Türkei beſchloſſen, die Kavallerie mit Maſchinen-
gewehren auszurüſten. Der in türkiſchen Dienſten ſtehende fran
zöſiſche Waffentechniker Berthier-Paſcha iſt zu Vorverhandlungen
über die betreffende Beſtellung nach Frankreich abgereiſt; denn da
die Streitfrage wegen der Oaſe Dijanet als geregelt betrachtet
wird, ſollen eventuell franzöſiſche ſtaatliche Fabriken die Beſtellung
erhalten.

Bulgarien

Demiſſion des Kabinetts? Verſchiebung des
Manöverbeginns.

Die Zeitungen verbreiten das Gerücht von der Demiſſion des
Kabinetts, aber gut unterrichtete Kreiſe meſſen dem Gerüchte
keinen Glauben bei. Die Nachricht von der Abſage der vbul-
gariſchen Manöver infolge eines Proteſtes der Pforte iſt unrichtig,
der Beginn der Manöver iſt aber um eine Woche verſchoben
worden.

Chile.

Der Staatsſekretär der Vereinigten Staaten,
Root, iſt in der chileniſchen Hafenſtadt Loto gelandet, wo er von
dem Miniſter des Auswärtigen, dem amerikaniſchen Geſandten und
den Spitzen der Behörden empfangen wurde. Später reiſte er mit
ſeiner Familie nach Santiago weiter, wo er am 1. er. einge-
troffen und von den Miniſtern und einer großen Menſchenmenge
empfangen worden iſt. Root ſtattete alsbald dem Präſidenten
Riesco einen Beſuch ab. Später wird uns noch aus Santiago
gemeldet: Jn Erwiderung einer Rede des Miniſters des Aus-
wärtigen ſprach Staatsſekretär Root ſeinen herzlichen Dank für die
ihm aus Anlaß ſeines Beſuches gewidmeten Aufmerkſamkeiten aus.
Am Abend fand zu Ehren des Staatsſekretärs eine Feſtvorſtellung
im Opernhauſe und Empfang durch die Stadtverwaltung ſtatt.
Root wird heute nach Valparaiſo abreiſen, wohin ihn einige
Miniſter begleiten werden.

Japan.

Ein Zwiſchenfall im Behringmeer?
Aus Waſhington erhalten wir folgendes Telegramm: Amtlich

wird gemeldet, daß fünf Japaner auf der Jnſel Saint- Georges im
Behringmeer verhaftet wurden unter der Beſchuldigung widerrecht-
lichen Robbenſchlages. Nichtamtlich wird die Meldung dahin er-
gänzt, daß ein japaniſcher Schuner drei Seemeilen von der Jnſel
entfernt vor Anker gelegen habe, und daß die Männer vermutlich
ans Land gekommen ſeien, um die Gegend auszukundſchaften. Die
Japaner behaupten, ſie hätten nach Waſſer geſucht.

China.
Vizekönig von Nanking.

Wie die „Times“ aus Peking meldet, iſt Tuanfang, eines der
Mitglieder der nach Europa entſandten Studien-Kommiſſion, zum
Vizekönig von Nanking ernannt worden.

Die Ereigniſſe in Rußland
Ueber das Attentat im Hotel „Jungfrau“ zu

Jnterlaken wird noch berichtet Bei der Mörderin fand man
die Zeitung „Tribune Ruſſe“ mit dem Bilde Durnowos.
Offenbar ſuchte die Mörderin nach dieſem Bilde die
Perſönlichkeit des Miniſters zu identifizieren; da nun-
mehr feſtgeſtellt worden iſt, daß Durnowo tatſächlich
in Jnterlaken weilte und vom 19. Auguſt bis vor
wenigen Tagen im Hotel „Viktoria“, das an das Hotel „Jung-
frau“ anſtößt, gewohnt hat. Die Mörderin war am Montag
noch feſt davon überzeugt, Durnowo getötet zu haben. Nach-
dem ihr der wahre Sachverhalt dargelegt war, äußerte ſie, es tue
ihr Leid, einen Unſchuldigen getötet zuhaben,
aber in ſo ſchrecklichen Zeiten wie die gegen-
wärtigen komme es auf einen Menſchen mehr
oder weniger nicht an; jedenfalls habe ſie
ihre Pflicht getan. Weiteres war nicht aus ihr heraus-
zubringen, auch konnte ihr richtiger Name und ihre Herkunft
noch nicht ermittelt werden. Jhr Begleiter iſt noch nicht ge
funden worden.

Aus Petersburg wird beſtätigt, daß General Trepow



aus Geſundheitsrückſichten ſeines Poſtens enthoben
worden iſt. Der Zar ſoll über das Attentat auf Stolypin,
die Ermordung des Generals Minn und die in Peterhof
beſtehende Unſicherheit erregt ſein.

Jn Petersburg waren Gerüchte im Umlauf, ein Kurier
des Miniſterrats ſei von dem Kutſcher der Droſchke, in der er
fuhr, angefallen und wichtiger Papiere beraubt worden. Dem-
gegenüber wird feſtgeſtellt, daß die Papiere unverſehrt geblieben ſind.
Der Kutſcher war erwieſenermaßen betrunken zur Seite gefahren und
eingeſchlafen.

Am Sonntag kam es in Zyrandomw gelegentlich des Begräbniſſes
eines vom Militär erſchoſſenen Arbeiters zu Ruheſtörungen.
Das Militär gab eine Salve ab, durch die ſechs Perſonen getötet und
ungefähr zwanzig verletzt wurden.

Da infolge Verfügung der Regierung die Steueradminiſtrationen
in den umliegenden Dörfern von Odeſſa die Steuern eintreiben,
haben ſich die Bauern erhoben und zahlreiche behördliche Organe
und Poliziſten getötet und verwundet. Militär iſt nach den
aufrühreriſchen Dörfern abgegangen.

Ein in Niſchni Nowgorod abgehaltener Mohammedaner
Kongreß ſprach ſich dafür aus, daß bei dem Miniſterium des
Jnneren der Poſten eines Geiſtlichen zum Schutze der Jntereſſen der
Mohammedaner geſchaffen werden ſolle, der das Recht beſitze, dem
Kaiſer direkt Vortrag zu halten.

Jn Woroneſſch verfuchten letzte Nacht als Soldaten verkleidete
ordnungsmäßig bewaffnete Männer die Wache bei der Rentei ab
zulöſen. Der Wachoffizier bemerkte den Betrug, aber
die Leute entkamen.

Die Schule mit deutſcher Unterrichtsſprache in Wyſchgorod,
welche 14 Jahre geſchloſſen war, wird wieder eröffnet werden.

Für die Bezirke Telaw, Signach und Tionetz der
Provinz Tiflis iſt der Kriegszuſtand verhängt worden.

Aus Nah und Fern.
Bei dem Zuſammenſtoß der ſtreikenden Arbeiter der Petroſenyer

Kohlenbergwerke (Komitad Hunyad) mit dem Militär wurden 175 Per
ſonen leicht verwundet. Der Anführer der Streikenden, Mihaly
Gulaſſy, wurde Montag nacht mit 15 Genoſſen verhaftet. Gegen
ſie iſt die Anklage wegen Aufreizung erhoben worden. Jn dem Petro-
ſenyer Krankenhauſe werden eine Anzahl Schwerverletzte gepflegt, doch
iſt keiner derſelben lebensgefährlich verletzt. Am Montag ſollten noch
weitere Verhaftungen vorgenommen werden. Ein Arbeiter, der ein
fahren wollte, wurde von ſeinen Genoſſen derart mißhandelt, daß er in
das Krankenhaus übergeführt werden mußte. Montag nacht wurde das
Militär um zwei Kompagnien Jnfanterie verſtärkt. Die Zahl der
Streikenden beträgt 7000.

Ein bedauerlicher Manöverzwiſchenfall. Aus Teſchen, 3. Sept.,
wird uns gemeldet: Als der Chef des Generalſtabes, Graf v. Beck,
bei dem heutigen Manöver, von ſeiner Suite begleitet, einen Bach mit
ſteiler Böſchung überſchreiten wollte, glitt das Pferd aus und geriet von
der ſeichten Uebergangsſtelle in das anſtoßende metertiefe Stauwaſſer,
den Grafen v. Beck mit ſich ziehend, der bis zum Kopf im Waſſer ver
ſank. Nur durch raſches Eingreifen des Gefolges gelang es, den
Generalſtabschef vom Ufer aus zu erreichen. Er beſtieg ſofort ein
anderes Pferd und ſetzte ohne Unterbrechung die Leitung der
Uebung fort.

Die norwegiſche Polarexpedition. Ein Montag vormittag in
Kopenhagen eingetroffenes Telegramm aus Nome an der Behringſtraße
in Alaska meldet, daß das Schiff der norwegiſchen Polarexpedition
Giößa in Nome angekommen iſt. Die Nordweſtpaſſage iſt durchgeführt
worden.

Aus Valparaiſo. Wie „New York Herald“ aus Valparaiſo
meldet, haben die ausländiſchen und chileniſchen Verſicherungsgeſellſchaften
gemeinſam die Erklärung abgegeben, daß ſie für die während und nach
dem Erdbeben entſtandenen Schäden keine Zahlungen leiſten werden.

Folgenſchwere Exploſionen. Jn Barrow in Furneß ereignete
ſich auf dem in Bau befindlichen ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Rurik“ eine
Exploſion. Vier Perſonen wurden getötet, acht verwundet die Ex
ploſion entſtand dadurch, daß entzündliche Gaſe an eine Naphthaflamme
kamen. Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, explodierte Montag abend
vor der Eſſigfabrik von Konerts in Krefeld ein Spirituskeſſel. Sieben
in der Nähe ſpielende Kinder wurden ſchwer verletzt, fünf davon liegen
im Sterben.

Ueber eine Feuersbrunſt wird uns aus Antwerpen, 3. Sept.,
2 Uhr 30 Min. nachm. gemeldet Heute zerſtörte eine große Feuers
brunſt zwei die Ladung des engliſchen Dampfers „Corby Caſtle“,
hauptſächlich Baumwolle, Wolle und Holz enthaltende Schuppen voll
ſtändig. Der Materialſchaden wird auf 500 000 Fr. beziffert. Das
Feuer wütet fort, doch hofft man ſeiner im Laufe des Nachmittags
Herr zu werden, für die andern Schuppen und Schiffe beſteht keine
Gefahr.

Sechs Häuſer abgebrannt. Jn dem Städtchen Dinkelsbühl brannten
geſtern abend ſechs Häuſer ab, darunter der Gaſthof „Zur goldenen
Kanne“. Sänmtliche Bewohner retteten nur ihr nacktes Leben.

Aus Spanien. Meldungen aus Corunna berichten, daß die
vom Militär Proviantamt hergeſtellte Brotmenge nicht für
die Bevölkerung ausreicht. Jn Santanderiſt die Lage
noch immer geſpannt, trägt jedoch keinen beſonders ernſten Charakter.
Jn Bilbao beſſert ſich die Situation fortwährend man
vermutet, daß die Arbeit bald wieder aufgenommen werden
wird.

Einſtweilen beigelegte Lohnbewegung. Eine ſtark beſuchte
Belegſchaftsverſammlung der Zeche „Freie Vogel und Unverhofft“,
worin die ablehnende Antwort der Verwaltung auf die geſtellten
Lohnforderungen mitgeteilt wurde, ſtimmte einer Reſolution zu,
worin geſagt wird, daß man in Anbetracht der von der Zechen-
verwaltung angeführten Verhältniſſe die Forderungen einſtweilen
ruhen laſſen wolle. Falls aber in den nächſten Monaten die Löhne
nicht erhöht würden, werde die Belegſchaft aufs neue mit Wyn-
forderungen an die Verwaltung herantreten.

„Blinde“ Ozecnfahrer. Zwei „blinde“ Paſſagiere wurden bei
der am 30. Auguſt in Hamburg erfolgten Ankunft des Paketfahrt-
dampfers „Alexandria“ durch die Polizei an Bord verhaftet und
dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Es ſind dies der 23jährige
Kaufmann A. Demuth aus Berlin und der 21jährige Schlächter
geſelle A. Schwenn aus Nürnberg. Beide hatten ſich am 11. Juli
im Hafen zu Bahia Blanca heimlich auf den zur Abfahrt bereit
liegenden Dampfer geſchlichen, um unentgeltlich die Reiſe nach
Deutſchland mitzumachen. Als ſich das Schiff auf hoher See
befand, kamen fie, von Hunger und Durſt getrieben, zum Vorſchein.
Sie werden ſich nun wegen Betruges vor Gericht zu verantworten
haben.

Eine luſtige Biergeſchichte teilt dem „Frankf. G.A.“ ein Leſer
mit: Bekanntlich iſt das ſchöne Ausſehen unſeres heutigen Bieres
nicht von ſehr langer Dauer, und wenn der edle Gerſtenſaft einmal
zwei bis drei Tage unter Druck läuft, dann bekommt er ſehr oſt
ſogenannte Bläschen und Striche und iſt als „Nachtwächter“ der
Schrecken aller Biertrinker. Dieſer Tage erſchien nun in einer
Wirtſchaft in der Koſtraße, wo infolge des Vierkrieges faſt nur
Apfelwein ausgeſchenkt wird, ein Gaſt und beſtellt „en Schoppe
Bier“, was er auch vom Wirt nach allen Regeln der Kunſt ein
geſchenkt erhält. Trotzdem iſt der Anblick des Schoppens, ohne
den üblichen rahmigen Schaum, nicht beſonders anregend. „Ei,
wos gewe Se mer denn do for Bier,“ meint ärgerlich der Gaſt,
„des is ja voller Bloſe.“ „Beruhige Se ſich doch nur,“ meint
treuherzig der Wirt, „wenn Sie mal vier Tage laafe, wie mei
Bier, kriege Se aach Blaaſe.“

Sport und Jagd.
Das große goldene Rad von München (Dauerrennen

über 100 Kilometer) gewann Piet Dickentmann unter Aufſtellung
neuer Weltrekords ohne Windſchutz auf ſeinem bewährten
Brennaborrade.

Radſport. Der „Große Preis von Berlin für
Flieger“ wurde am Sonntag auf der Steglitzer Bahn von

Ellegaard mit Handbreite gegen Poulain und Henry Maher
gewonnen.

Marblehead, 3. Septbr. Die deutſche Jacht „Glückauf“, die
an dem heute hier beginnenden Rennen um den Rooſevelt-Pokal teil
nimmt, hatte beim Aufſchleppen, das zur Beſichtigung des Bodens vor
genommen wurde, durch das Brechen von Stützen ein Loch in der
Außenſeite und eine Verbiegung des Kiels davongetragen. Nachdemder Schaden ſchleunigſt au e ert worden war, iſt nunmehr die
Jacht in guter Rennverfaſſung. Allgemein geſteht man den deutſchen
Booten eine gute Ausſicht auf Gewinn zu.

g. Raßnitz, 3. Sept. (Die Rebhühnerjagd) fällt auf
dem ca. 3000 Morgen großen Jagdgebiete hier verhältnismäßig
günſtiger aus, als man anfangs erwartete. Am erſten Jagdtage
wurden 116 Hühner, am zweiten 81, am dritten 79 und am
vierten 55 Stück erlegt, alſo zuſammen 331 Hühner; Beſtand iſt
noch genügend vorhanden, in der Feldmart mehr als im Auen
gebiete. Jm Vorjahre betrug die ganze Rebhühnerbeute gegen
1000 Stück. Jn Gottenz wurden am letzten Jagdtage 52 Sküch
von drei Herren geſchoſſen, in Lochau 72 Stück von vier Herren;
durchweg ſind die Hühner noch recht klein.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. September.

Zur Gemeinde-Bierſteuer der Stadt Halle a. S.
Unter dem 1. Juli d. Js. iſt vom Magiſtrat wiederholt die

Vorlage eingebracht worden, das einheimiſche untergärige Bier
nicht mehr mit einem Zuſchlag zur ſtaatlichen Braumalzſteuer,
ſondern ohne Rückſicht auf den Malzgehalt mit derſelben einheit
lichen Fabrikatſteuer von 65 Pfg. pro Hektoliter zu belegen, welche
bereits jetzt das eingeführte auswärtige Bier zu tragen hat. Daß
dieſe Vorlage wegen Eintritts der Stadtverordneten Ferien nicht
zur Erledigung hat gebracht werden können, mag wegen des in ihr
angedeuteten Bedenkens, daß mit Aufhebung der früheren Staats
ſteuer auch der kommunale Zuſchlag in ſeiner formellen Grundlage
beeinträchtigt worden iſt, bedauert werden. Auf der anderen Seite
hat aber die Verzögerung entſchieden den Vorteil gehabt, daß ſich
jetzt täglich beſſer die Folgen der veränderten Reichs-Bierſteuer-
geſetzgebung beurteilen laſſen und namentlich die Frage Klärung
gefunden hat, ob in der Tat durch jene die hieſigen Bierbrauereien
ſo ſtark belaſtet werden, daß ſie von kommunaler Seite auch nicht
die geringſte Mehrbelaſtung zu ertragen vermöchten.

Zur Prüfung dieſer Frage bedarf es der Feſtſtellung der drei
Punkte:

1. Was legt die neue Reichsſteuer auf?
2. Was will die neue Gemeinde ſteuerordnung auferlegen?

und
3. Wer ſind die Träger der Mehrbelaſtung?

Jn erſterer Beziehung iſt darauf hinzuweiſen, daß, während
nach altem Recht in der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft im
Gegenſatz zu den vier anderen um das 2—3fache ſtärker belaſteten
deutſchen Brauſteuergebieten vom Doppelzentner (dz2) Malz nur
4 Mk. Staatsſteuer erhoben wurden, jetzt eine Reichsſteuer zur
Hebung gelangt, die je nach der Menge der in einem Rechnungs-
jahre verwendeten Brauſtoffe von 4—-10 Mk. pro dz in der Weiſe
ſteigt, daß ſie

von den erſten 250 d 4,00 Mk.,von den folgenden 250 (250 500 d2) 4,50
500 (500--1000 42) 5,00

o000 (1000--2000 än) 5,50
1000 (2000 8000 4) 600

u 1000 (3000 4000 42) 6,501000 (4000--5000 42) 7,00
1000 (5000 6000 42) 8,90
1000 (6000--7000 az) 9,00

dem Reſte über 7000 d 10,00 beträgt.
Hiernach ſtellt ſich die Steuer gegen früher wie folgt Bei einer

Verarbeitung bis zu
250 dz früher 1 000 Mk., jetzt 1000 Mk. mehr pro d 0,00 Mk.

500 2 000 2 125 er r 0,25 r1000 4000 „4625 e 0,622000 r 8 000 10 125 r r 1,0623000 r 12 000 16 125 er r 1,3754900 160900 22625 6568000 20000 296235 1,92569000 24000 376258S 2,2717000 28 000 416 625 2,6618000 32000 56 625 u 3,0789000 er „36 000 66 625 r 3,403kooo9 10900 76 625 e 8W8e8,66Speziell aber für die hieſigen, untergäriges Bier produzierende
Brauereien ergibt ſich, da im letzten Rechnungsjahre an Malz

1. von der Freybergſchen Brauerei ca. 9000 dz,
2. von der Halleſchen Aktien und Güntherſcher

Brauerei je ca. 8000 dz,3. von der Rauchfußſchen und Bauexſchen Brauerei je ca. 7000 d
und 4. von der Feldſchlößchen-Brauerei ca. 6000 äz
verſteuert ſind,

zu 1 eine Mehrbelaſtung von 3,403 Mk. pro d

2 3,078 v rr

r 3 r 2,66 II r rII 4 I II 2,2 7 1 IIoder durchſchnittlich eine ſolche von noch nicht 3,00 Mk. pro z.
Wie verteilt ſich nun dieſelbe auf das Hektoliter Bier?
Nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen (vergl. Jäger, Die Reichs-

finanzreform von 1906 und ihre neuen Steuern S. 16) wurden zu
einem Hektoliter Bier noch im Jahre 1873 an Malz 19,65 kg, imJahre 1903 aber infolge des Fortſchritts in der Brautechnik nur

noch 16,56 kg verwendet, ſodaß jetzt von einem Doppelzentner
Malz durchſchnittlich 6 hl Bier gebraut werden. Dieſe allgemeine
Statiſtik deckt ſich auch vollſtändig mit den hieſigen Erhebungen,
da gerade die Feſtſtellung, daß die Verwendung von Malz erheblich
unter das früher angenommene Maß von 20 kg pro Hetktoliter ge-
ſunken ſei, behufs Vermeidung der Ueberſchreitung der gezahlten
Steuer durch die Rückvergütung zu dem II. Nachtrag der Bier
ſteuerordnung vom 29. September 1904 geführt hat. Es darf daherals feſtſtehend angenommen werden, daß die obengenannte Steuer

erhöhung von 3 Mk. pro Doppelzentner ſich auf 6 hl verteilt, und
daß daher für das hieſige untergärige Bier die neue Reichs
ſteuer nur eine Mehrbelaſtung von 0,50 Mk. pro Hektoliter her
vorruft.

Die Beantwortung der zweiten Frage, welche Auflagen die
neue Gemeinde ſteuer bringt, ergibt ſich im weſentlichen bereits
aus der der Denkſchrift vom 16. September v. Js. beigefügten Nach
weiſung. Nach dieſer ſind im Rechnungsjahre 1904 an Gemeinde
Bierſteuer für einheimiſches unter- oder obergäriges Bier 93 782
(bezw. nach Abzug der Steuer für das letztere) 89 975 Mk. für das
erſtere entrichtet worden. Bringt man hiervon die für dieſes Bier
wegen Ausfuhr gezahlte Rückvergütung von 26 968 Mk. in Abzug,
ſo ſtellt ſich ein reiner Steuerbetrag von rund 63 000 Mk. bei dem
gegenwärtig geltenden Recht heraus. Legt man dagegen die Be
ſtimmungen des neuen Entwurfs der Berechnung zu Grunde, ſo er
gibt ſich zwar bei Annahme eines Jahres-Gebräus von 21 800 hl
à 65 Pfg. zunächſt der hohe Steuerbetrag von 141 700 Mk. der
ſelbe ermäßigt ſich jedoch, da das mit 95 550 hl ausgeführte Bier
jetzt nicht mehr mit 35 und 28 Pfg., ſondern mit dem vollen Steuer
betrag von 65 Pfg. pro Hektoliter rückvergütet wird, um
62 107 Mk. oder insgeſamt auf rund 79 500 Mk. Die Differenz
nach altem und neuem Rechte würde daher rund 16 500 Mk. be-
tragen, und bei Verteilung auf das hier konſumierte Bier, d. i.
218 000--95 500 122 450 hl eine Mehrbelaſtung von 18,5 Pfg.
pro Hektoliter nachweiſen.

Fragt man nun drittens nach den Trägern dieſes Mehrs an
Reichs und Gemeindeſteuer im Geſamtbetrag von 6314 Pfg. pro
Hektoliter, ſo ſoll nicht verkannt werden, daß, wenn die Brauereien
allein deſſen Träger wären, eine gewiſſe Härte gegen dieſe nicht in

Abrede geſtellt werden könnte und namentlich der Gedanke
läge, trotz der Einfachheit und Gerechtigkeit der neuen Rege e
der Gemeindeſteuer mit dieſer ein einheimiſches, ſchon ſo wie ſo von
Reichswegen gedrücktes Gewerbe zu verſchonen. Allerdings wird
dieſe Bedrückung in der obengedachten Schrift von Jäger (S. 18)
unter dem Hinweiſe in Abrede geſtellt, daß trotz mancher
Gründungsſünden nach dem Jahrbuch für die deutſchen Aktien-
brauereien vom Jahre 1904 ſelbſt in der norddeutſchen Brauſteuer-
gemeinſchaft der Reingewinn der Aktienbrauereien noch 9,89 Pro
des ienkapitals und 7,52 Prozent Dividende betragen habe
Trotzdem würde es unter obiger Vorausſetzung immerhin bedenklich
ſein, einem Gewerbe faſt gleichzeitig zu einer neuen Staatslaſt noch
eine neue Gemeindelaſt aufzuerlegen. Die Vorausſetzun g
daß jenes Mehr von den Brauereien getragen
wird, trifft aber eben nicht zu. Jm Gegenteil habe.
dieſelben die Steuererhöhung als willkommene Gelegenheit benutzt,
nicht nur jene auf die Händler abzuwälzen, ſondern
auch durch eine die Steuer um das 3-4fache über
ſteigende Erhöhung des Bierpreiſes eine gründliche
Sanierung ihres Gewerbes vorzunehmen. Es kann hierbei dahin
geſtellt bleiben, ob die Notwendigkeit einer ſolchen Sanierung nicht
dadurch ſelbſtverſchuldet iſt, daß die Sucht nach Ver,
größerung des Abſatzgebietes eine Nachläſſig-
keit in Prüfung der Sicherheit der Abſatzſtelleg
hervorgerufen hat und ob es der Gerechtigkeit durchau-
entſpricht für dieſe eigene Schuldanderebüßen
zu laſſen. Ebenſo ſoll außer Betrachtung bleiben, ob die Steuer
erhöhung und der Sanierungszweck die beträchtliche Erhöhung des
Bierpreiſes um 2 Mk. pro Hektoliter rechtfertigt. Dagegen muß
zweierlei aus letzterem Umſtande gefolgert werden, einmal, daß
bei einem ſolchen Aufſchlag die geringe Erhöhung der Gemeinde
ſteuer um 13 Pfg. pro Hektoliter nicht in Betracht kommt bezw
als bereits berückſichtigt anzuſehen iſt, und zum anderen, daß
überhaupt nicht die Brauereien ſondern die Hän d.
ler bezw. Konſumenten die Erhöhung der Reichs und
Gemeindeſteuer tragen.

Hieraus ergibt ſich, daß keine Gelegenheit günſtiger als die
jetzige iſt, um endlich mit dem ſchwerfälligen Syſtem der Er-
hebung der Bierſteuer nach Maßgabe des verbrauten Malzes zu
brechen, eines Syſtems, welches auf der einen Seite das Brauerei
gewerbe einer läſtigen Kontrolle unterwirft und andererſeits die
Bonifikation für das ausgeführte Bier zum Gegenſtand beſtändiger
Differenz zwiſchen Steuerbehörde und Steuerpflichtigen macht. Der
GErſatz dieſes Syſtems durch die, gleiches Recht für guswärtiges und
einhemiſches Bier ſchaffende Fabrikatſteuer iſt nicht nur eine Forde-
rung der Gerechtigkeit, ſondern auch aus Zweckmäßigkeitsgründen
zur Vereinfachung des Geſchäftsganges geboten.

J von Holly, Bürgermeiſter.
Kein Jahrmarktsurlaub. Die königliche Regierung zu

Merſeburg hat verboten, den Kindern zu den Jahrmärkten Urlaub
zu erteilen. Es wird alſo für den bevorſtehenden großen Jahr-
markt in Halle kein Urlaub erteilt werden. Die Eltern
mögen ſich alſo keine Mühe geben, die Ortsſchulinſpektoren und.
Lehrer um Urlaub zu bitten, da dieſelben nicht anders können, als
derartige Geſuche ablehnend zu beſcheiden. Sollten trotzdem Eltern
ihr Kind während der Schulzeit mit auf den Jahrmarkt nehmen,
ſo müſſen ſie es ſich gefallen laſſen, wenn ſie zur Beſtrafung an
gezeigt werden.

Großes Preis-Skatturnier.
Skat- Verein hält ſein diesjähriges großes Preis
Skatturnier am 30. September, 7., 10. und 14 Oktober
dieſes Jahres im „Auguſte-Viktoria-Saale“ des Hotels „Kaiſer
Wilhelm“, Bernburgerſtraße 12713, ab. Abweichend von den
früheren PreisSkatturnieren werden diesmal zwölf Serien ge-
ſpielt, ſo daß der Verein ſchon bei einer Beſetzung von mindeſtens
80 Tiſchen in jeder Serie Hauptpreiſe von 500, 300, 200, 150,
100 Mark uſw. zu zahlen in der Lage iſt. Außerdem wird bei
dieſem Turnier nicht wie bisher nach Zahlen, ſondern nach Farben
gereizt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 2. Sept. (Kartoffeldiebe.) Jn den

letzten Tagen wurden den Beamten und Arbeitern der hieſigen
Zementfabrik von ihren Pachtäckern eine große Menge Kartoffeln
geſtohlen. Jn einer der letzten Nächte iſt nun der Arbeiter Wil
helm Damm aus Nietleben dabei gefaßt worden. Die Familie D.
iſt ſchon öfter mit den Geſetzen in Konflikt geraten.

g. Aus der Elſteraue, 2. Sept. (Zur Kartoffelernkte.
Vom Bierkrieg.) Die Kartoffelernte eröffnet uns im

allgemeinen hier keine beſonders günſtigen Ausſichten. Das Aus-
heben der frühzeitigen Sorten iſt durchweg beendet. Das Ernte
ergebnis kann nur als ein leidlich befriedigendes bezeichnet werden,
indem die Knollen durch die Näſſe gelitten hatten, bef einzelnen
Sorten ſtarke Fäulnis auftrat und auch die Größe zu wünſchen
übrig läßt. Die ſpäteren Sorten hatten ſich anfänglich kräftig
entwickelt, doch wurde der Boden durch die viele Näſſe und tropiſche
Hitze zu feſt und hemmte die gedeihliche Weiterentwickelung der
Knollen, die nach den Unterſuchungen eine mäßige Größe haben.
Das Kraut hat bei den früher gelegten durch „Lohe“ ſtark ge-
litten, das der ſpäter gelegten hat jedoch noch ein friſcheres Aus-
ſehen. Das Ernteergebnis wird gegen das des Vorjahres zurück-
ſtehen, doch ſind die Ausſichten immerhin noch keine ungünſtigen.

Durch Erhöhung des Bierpreiſes von ſeiten der Ringbrauereien
war urſprünglich geplant, auch hier für die Gäſte einen kleinen
Preisaufſchlag eintreten zu laſſen. Vereinzelt waren auch 15 Pfg.
für ein Glas eingeführt, anſtatt 13 Pfg. Verſchiedene Wirte
ließen den alten Preis, 10 Pfg. für einen Schnitt und
13 Pfg. für ein Glas oder 25 Pfg. für zwei Glas, beſtehen.
Jene Erhöhung von 13 auf 15 Pfg. iſt meiſt wieder in Wegfall
gekommen, und verſchiedentlich ſind die Wirte von ihren Gäſten an-
gegangen worden, ringfreies Bier anzuſchaffen, was auch ge-
ſchehen iſt, ſo daß durchgängig das alte Preisverhältnis beſteht.

Eilenburg, 3. September. (Provinzial-Lehrer-
Verbandstag.) Zu der vom 1. bis 3. Oktober hier tagenden
Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen, die
jedenfalls heiße Kämpfe zwiſchen Stadt und Landlehrern (Ver-
einigung von Freunden der Gleichſtellung) zeitigen wird, werden
über tauſend Teilnehmer erwartet. Außer den fachlichen und feſt
lichen Veranſtaltungen findet am 2. und 3. Oktober die Be-
ſichtigung von hieſigen größeren Fabriken ſtatt. Endlich iſt mit der
Verſammlung auch eine Lehrmittelausſtellung verknüpft, die in
Volksſchulgebäude an der ſüdlichen Promenade untergebracht iſt
und für jeden zugänglich gemacht werden wird.

W. Torgau, 3. September. (Ein bedeutendes
Schadenfeuer) iſt dieſer Tage auf dem Genſickſchen Gute
in Wildenhain entſtanden. Scheune, Stall und Schuppen ſind
niedergebrannt. Sämtliche Getreide und Futtervorräte ſind ein
Raub der Flammen geworden. Der Schaden wird auf 20 000
Mark beziffert. Brandſtiftung iſt als ſicher anzunehmen.

W. Erfurt, 2. Sept. (Lehrerinnenſeminar.)
Der Kultusminiſter hat den hieſigen ſtädtiſchen Behörden die Ge-
nehmigung zur Errichtung eines Lehrerinnen-
ſeminars erteilt. Die Schulkommiſſion hat geſtern als neue
Lehrkraft den Oberlehrer von der LehrerinnenBildungsanſtalt in
Eſſen, Haafe, gewonnen. Die Leitung der Anſtalt wird dem
Schuldirektor, Königlichen Schulrat Dr. Brinckmann über-
tragen.

Heiligenſtadt, 2. Sept. (Zum Gedächtnis der
Königin Luiſe) ſoll anläßlich des bevorſtehenden 100fährigen
Erinnerungstages des Aufenthaltes der Königin in unſerer Stad!
ein der hiſtoriſchen Begebenheit entſprechendes Denkmal in
Form einer Grotte mit Ruhebank und An-pflanzungen geſetzt werden. Jn einer hier ſtattgefundenen,
vom Verſchönerungsverein einberufenen öffentlichen Verſammlung,
an der die Spitzen der Kreis und Stadtbehörden teilnahmen,
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wurde mitgeteilt, daß die geplante „Königin LuiſeRuheſtätte“ be
ſtimmt zur Ausführung kommen und eine würdige Geſtaltung er
halten ſoll. Die Königin Luiſe hat den hiſtoriſch r Tag
der Doppelſchlacht von Jena und Auerſtädt in den Mauern Heiligen
ſtadts beſchloſſen. Die obenerwähnte Anlage ſoll an jene Stelle
kommen, an welcher die Königin am folgenden Morgen auf ihrer
fluchtähnlichen Reiſe von hier nach Berlin den letzten Blick auf
Heiligenſtadt zurückſandte, am ſogen. „Luiſenblick“.

c Heiligenſtadt, 2. Sept. (Truppenübungen des
11. Armeekorps.) Geſtern fand im Manövergelände bei
Heiligenſtadt die Beſichtigung der FeldartillerieRegimenter Nr. 11
und 47 durch den kommandierenden General Exzellenz Linde
ſtatt. Von hier reiſte Se. Exzellenz nach Bad Sachſ a weiter,
wo ebenfalls Artillerie Uebungen ſtattfinden. Dem Scharfſchießen
der Artillerie bei Biſchhagen und Vogelſang am 7. Sept r wird
der kommandierende General wiederum beiwohnen. Am 8. und
9. September bezieht das 167. Jnfanterie Regiment in Heiligen
ſtadt Quartier. Am 20. September biwakiert die ganze 22. Divi
ſion bei Kalteneber.

Zerbſt, 3. Sept. (Perſonalien.) Am 1. Oktober
tritt der Rektor der hieſigen Mädchenbürgerſchule, Herr
Schreiber, krankheitshalber in den Ruheſtand, ebenfalls Herr
Lehrer Börner nach faſt 50jähriger Amtstätigkeit.

Ronneburg, 3. Sept. (Bierkrieg.) Jn einer kürz-
lich ſtattgehabten Verſammlung lehnte der Gaſtwirtsverein trotz
Entgegenkommens der Brauerei (50 Pfg. Aufſchlag für das Hekto
liter) jede Bierpreiserhöhung einſtimmig mit der Begründung ab,
daß die Wirte die Erhöhung nicht tragen könnten, es ihnen aber
auch unmöglich ſei, dieſe auf das Publikum abzuwälzen. Beſteht
die Brauerei auf der Preiserhöhung, dann dürfte der Bierkrieg
unvermeidlich ſein.

W. Eiſenach, 2. Sept. (Die Konferenz des Aus
ſchuſſes zur Schiffbarmachung der Werra,) die im
Anſchuß an die Einweihung der Weſerumſchlagsſtelle in Han
növerſch-Münden ſtattfand, beſchloß, für die Vorarbeiten zunächſt
15 000 Mk. bereit zu ſtellen. Der Ausſchuß gibt ſich den Namen
„Verein zur Schiffbarmachung der Werra.“ Die
Vertreter der Schiffahrtslinien bezeichneten die Weſerſchiffahrt als
unvollkommen, ſo lange die Werra der Schiffahrt nicht er-
ſchloſſen ſei.

Probſtzella, 3. Sept. (Von der Eiſenbahn.) Die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, die Bahnſtrecke
Probſtzella-Bock-Wallendorf bis Neuhaus am
Rennſteig weiterzuführen. Die Vorarbeiten ſind bereits im
beſten Gange. Wenn es gelingt, dieſelben bis zum 1. Oktober
zum Abſchluß zu bringen, wird die Bahn mit in der nächſten preufzi
ſchen Sekundärbahnvorlage Aufnahme finden.

W. Falkenſtein (Vogtland), 3. Sept. (Brandkataſtrophe.)
Jn dem benachbarten Dorfe Werda verurſachten ſpielende Kinder am
Sonnabend einen Brand, durch den das Hüttnerſche Bauerngut voll
ſtändig zerſtört wurde. Der Knabe Dreſſel kam bei dem Verſuche, die
Flammen zu erſticken ums Leben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Frankfurt a. M., 3. Sept. Jn Gegenwart des Kultus

miniſters Dr. v. Studt, von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden
und der ärztlichen Wiſſenſchaft fand heute die feierliche Ein
weihung des Georg Speyer-Hauſes, das von der
Witwe Georg Spehers geſtiftet wurde, ſtatt. Das dem Geheimrat
Ehrlich unterſtehende Jnſtitut wird der Erfindung und Er-
forſchung neuer Heilſtoffe dienen, die direkt auf die
Urſache und den Sitz der Krankheit wirken. Frau Georg Speyer
erhielt den Wilhelmorden, Geheimrat Ehrlich den Roten Adler-
orden 3. Klaſſe.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Generalverſammlung des evangeliſchen Kirchengeſaug

vereins für Deutſchland iſt in Schleswig r erre Die Ver
handlungen leitet Flöring Darmſtadt. Begrüßungsanſprachen hielten
Konſiſtorialpräſident Müller-Kiel, Exzellenz Dr. Frhr. v. Liliencron,
Bürgermeiſter Heiberg Schleswig Superintendent Ganzken
Wismar und Dekan Herold aus Bayern. Die Verſamm-
lung iſt ſehr zahlreich beſucht. An den Kaiſer
wurde folgendes Telegramm geſandt: „Eurer Majeſtät, dem hohen
Schirmherrn des edlen deutſchen Volksgeſanges, bringt, zur 19. Tagung
in der Nordmark des Reiches verſammelt, in Liebe und Ehrfurcht Gruß
und Huldigung dar der evangeliſche Kirchengeſangverein für Deutſch
land, Frhr. Dr. theol. v. Liliencron, Flöring, Stotenberg.“ Mon-
tag nachmittag fand im Dom ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Die Stadt
trägt reichen Floggenſchmuck.

Auf dem Kongreß der Jnternationalen Korkinduſtriellen,
der am 31. Auguſt und 1. September in Eiſenach tagte, waren
folgende Länder durch Korkfabrikanten, Jmporteure und Groß-
händler vertreten: Deutſchland, Oeſterreich, Spanien, Frankreich,
Schweden, Norwegen, Dänemark, Polen, Finland und Beilgien.
Jm ganzen waren hundert Delegierte anweſend. Als Tagungsort
ſür 1907 wurde Hamburg gewählt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Lobenſtein. Auch während des Winters ſoll von jetzt

ab das Kurhaus offen bleiben, und zwar als Sanatorium für
Herz und Nervenkranke. Da im Winter die guten Ein-
richtungen des Kurhauſes faſt voll zur Anwendung kommen können,
iſt auch zur Behandlung derſelben Krankheitserſcheinungen wie im
Sommer Gelegenheit geboten. Es können neben den ganz
ſpeziellen Einrichtungen für Herz und Nervenleiden
auch Zucker- und Magenleiden, Rheumatismus,
Gicht- und Frauenleiden, Darm- und Nieren-
leiden mit beſtem Erfolge behandelt werden. Auch zu Diät-
und Terrainkuren iſt vollauf Gelegenheit geboten. Die Penſion im
Kurhauſe iſt mit Familienanſchluß; der Arzt, der Wirt und die
Kurgäſte bilden gewiſſermaßen eine Familie, ſo daß ſich jeder
Kurgaſt ſo wohlig und heimiſch fühlt wie zu Hauſe. Der große
Stadtteich bietet im Winter Gelegenheit zu Gisſport und die ſchönen
Winterlandſchaften ſolche zu Schlittenpartien und zum Laufen mit
Schneeſchuhen. Es iſt ſonach nach allen Richtungen hin Vorſorge
getroffen, erfolgreiche Kuren durchführen zu können; anerkannt
gute Verpflegung, gute Unterhaltung und allen Krankheitsformen
angepaßte Bewegung tragen das ihrige dazu bei. Lobenſtein iſt
ſomit zu einem Winterkurort geworden, wie man ihn in gleich
mannigfacher Weiſe ſelten findet. Die Winterſaiſon begann am
1. September.

Bad Nauheim. Bis zum 30. Auguſt 1906 ſind 25 207
Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 4609 an
Wer eneten. Bäder wurden bis zum 30. Auguſt 1006 383 445

gegeben.

Letzte Telegramme.
Straßburg, 4. September. Der Unteroffizier Stahl von

der 4. Kompagnie des Fuß-Artillerie- Regiments Nr. 14 iſt
unter dem Verdachte des Landesverrats verhaftet worden. Er
oll in Beziehung zu einem franzöſiſchen Offizier im Epinal
ſtehen, dem er zahlreiche Zeichnungen und Pläne der Feſie
Kaiſer Wilhelm in Mutzig ausgeliefert haben ſoll.

Kattowitz, 4. Sept. n Zomkowiee überfielen fünf Per
onen im Kontor einer Elektrizitätsgeſellſchaft den Kaſſierer und
raubten 7000 Rubel, die zur Löhnung beſtimmt waren. Jn
Sosnowice ſtreiken die Angeſtellten der Monopolläden.

Jnterlaken, 3. Sept.Jahre in Rußland gelet Der ermordete Müller hatte einige
t. Vermutlich wurde dadurch

ängnisvolle Verwechsl begünſtigt. Die Leiche i53 Heimat en enene e am
4. t. Die Lage im Braunkohlende dal e Die e hie werden ins See

ſetzt. Jm Bezirk Brüx dehnt ſich der Streik von Stunde
zu Stunde aus.

Jnſowka, 3. Sept. Auf allen Gruben iſt die Arbeit

Jn dem Dorfe Mamykow (VBezirk
wieder aufgenommen worden.

Kaſan, 3. Sept.
Tſchiſtopol) griffen 200 betrunkene Bauern unter Führung
eines Prieſters und eines Küſters 10 Poliziſten an, die in
einer Herberge am Tiſche ſaßen. Die Poliziſten gaben nach
Erlaß einer Warnung Feuer, töteten den Küſter und einen
Bauern und verwundeten den Prieſter ſchwer. Die Bauern
verübten dann verſchiedene Brandſtiftungen, bis ſie ſchließ-
lich auseinander getrieben wurden. 17 Perſonen wurden
verhaftet.

Liverpool, 3. Sept. Der Trade UnionKongreß iſt heute
ier in Gegenwart von 490 Delegierten, die 1 Millionen

tglieder vertreten, eröffnet worden.
Habanag, 3. Sept. Es gilt als ſicher, daß man Verſuche

unternehmen wird, um auf dem Wege des Vergleichs den
Abſchluß des Friedens herbeizuführen. Jn gut unter-
richteten Kreiſen iſt man der Meinung, daß dies der einzige
Weg iſt, auf dem man zur Beilegung der inneren Unruhen
gelangen kann. Präſident Palma ſoll ſeine Haltung in-
ſoweit geändert haben, daß er jetzt gegen Unterhandlungen,
die von privater Seite unternommen werden, keinen Ein-
ſpruch mehr erhebt. Eine Verſammlung ſoll in dieſer Woche
ſtattfinden behufs Erörterung des Friedensabſchluſſes.

Bombay, 3. Sept. Jn Jndien erregt es großes Aufſehen,
daß ein Eingeborener, Surendranath Banerjee, der bei der
Agitation gegen die Teilung Bengalens in zwei Provinzen eine
hervorragende Rolle ſpielte, in Kalkutta von ſeinen Anhängern
mit allen königlichen Ehren zum König von Bengalen gekrönt
worden iſt. Die Zeitungen der Eingeborenen ſprechen ſich
darüber abfällig aus und erklären, Banerjee habe ſich und
Bengalen lächerlich gemacht.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 5. September: Wolkig, teils heiter, warm, ſtrich
weiſe Regen, Gewitter, Wind.

Donnerstag, 6. September Veränderlich, kühler, windig, ſtrich
weiſe Gewitter und Regen.

Waſſerſtäude. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,74, Trotha 1,44, Alsleben 1,12, Bern

burg 0,76, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,24.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldau: Budweis 0,02,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden-
burg, Unterpegel 0,60, Rathenow, Oberpegel 1,31, Rathenow,
Unterpegel 0,10, Havelberg 1,03. Elbe: Pardubitz 0,21,
Brandeis 0,28, Melnik 0,67, Leitmeritz 0,58, Außig 0,309,
Dresden 1,75, Torgau 0,08, Wittenberg 0,93, Roßlau

0,38, Aken 0,56, Barby 0,53, Magdeburg 0,78, Tanger
münde 1,09, Wittenberge 0,89, Lenzen 0,98, Dömitz 0,31,
Darchau 0,14, Lauenburg 0,40.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 4. Sept. 209 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht e r vom 21. Auguſt.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 878 415 000 Abn. 71 814 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 42 238 000 Zun. 232 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 134 900 Abn. 24 179 000
4. do. an Wechſeln 930 282 000 Zun. 22 809 000
5. do. an Lombardforderungen x 71 836 000 3un. 19 088 000
6. do. an Effekten 109 550 000 Zun. 25 269 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 111 439 000 Abn. 6 485 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „3509 905 000 Abn. 107 651 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 38 056 000 Zun. 1 437 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Auguſt abgerechnet
3 274 500 700 C

y. Senftenberger Kohlenwerke, Aktiengeſellſchaft, in Berlin.
Wie der „B. B.-C.“ erfährt, hat der Konkursverwalter Klein die
zur Konkursmaſſe gehörigen beiden Werke Hanſa bei Tröbitz und
Eliſabethglück bei Senftenberg für den Preis von 2 619 220
freihändig verkauft. Der Käufer hat auch die ſonſtigen Verbind
lichteiten und Verträge der beiden Werke, die zurzeit unter
Zwangsverwaltung ſtehen, übernommen, während der Konkursmaſſe

lle bei Eröffnung des Verfahrens vorhanden geweſenen Buch-
und Wechſelforderungen, von denen bisher bereits ca. 22 000
eingegangen ſind, verbleiben. Ob für die ungedeckten Gläubiger
trotz dieſes ſehr annehmbaren Preiſes eine befriedigende Dividende
herauskommen wird, wird in erſter Reihe von der Beſeitigung
der hohen Schadenerſatzanſprüche abhängen, die von verſchiedenen
Gläubigern zur Konkursmaſſe angemeldet, aber noch nicht geprüft
worden ſind.

—-y. Die Gerager Aktien- Maſchinenfabrik hat nach dem „Konf.“
A. Harpig- Berlin übernommen. Die Abteilung für

Webmaſchinen hat der neue Beſitzer an die Gerager Firma Zimmer
mann u. Gottſchald, in Firma Auerbach u. Sohn, abgetreten, die
auch das geſamte Warenlager dieſes Zweiges übernaghm.

rn und Blechwarenfabrik J. A. John,Aktiengeſellſchaft, Jlversgehofen bei Erfurt. Die Geſellſchaft teilt
einem Aktionär auf deſſen Anfrage mit, daß der Geſchäftsaann
im erſten Semeſter ſehr günſtig war, und daß nach allem, was man
bis jetzt beurteilen kann, auch das zweite Semeſter ein befriedigendes
Ergebnis zeitigen wird.

——y. Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik vorm. A. Wilke u. Co.
in Braunſchweig.
mitgeteilt wird, iſt die Beſchäftigung des Unternehmens gegen
wärtig derartig flott, daß Aufträge zur Lieferung bis Ende dieſes
Jahres nicht mehr angenommen werden können.

—-y. Aproz. Kieler Stadtanleihe von 1906. Wie die „Frkf.
g.“ hört, wird die Anleihe, die unlängſt die Dresdener Bank

übernahm, jetzt zu 102,40 Prozent zum Verkauf gebracht. Der
Börſenzulaſſungsantrag ſteht für Berlin bevor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

L. Hamburg, 3. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 186 Okt. 1864 Nov. 187

1360 119 000 Zun. 72 134 000

Wie dem „B. B.-C.“ aus Verwaltungskreiſen

Bahia Blanca 79/80 kg Sept. 190 Roggen: Südruſſ.
g10 Pud ſchwim. 155 15 ſchwim. 1554 Hafer
Petersburger 46/47 kg prompt 161 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg 109X Aug. 109 bez., Sept. 109 und 109
5 Aug./ Sept. 109 bez., Okt. 109 und 110 bez., 59/60 kg
Okt. 110 bez. Mai s: Mixed Sept. 133 Donau Nov. Dez.
122 La Plata ſchwim. 121 Aug. Sept. 123 Sept. Okt.
123x Okt. Nov. 124 Nov. Dez 124

Berlin, 3. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 172,00--175,50 ab Bahn. Roggen, neuer inländ., 152,00
bis 153,00 ab Bahn. Haſer, märk., mecklenburg,, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ,. neuer fein 163,00 175,00 mittel
152,00 162,00 gering 148,00--151,00 ruſſiſcher mittel und
gering 147,00--153,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 142,00 143,00 mittel 133,00--139,00 runder
129,00 133,00 türkiſcher 134,00--137,00 c frei Wagen. Gerſte,
r r v mittel und geringe 145,00--150,00 gute 151,00
bis 162,00 ruſſ. und Donau leichte 130,00 134,00 amerik.
117,00 120,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futtererbſen 154,00 162,00 kleine Futtererbſen 170,00
bis 180,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50
Roggenmehl 0 und 1 19,30--21,50 Weizenkleie 10,00 10,50
Roggenkleie 10,20--10,60 Preiſe um 2h Uhr: Weizen feſter
Sept. 174,00 AC, Okt. 174,00 Dez. 174,75 Mai 07 179,00
Roggen feſter; Sept. 156,25, Okt. 158,26 Dez. 159,50 Mai 07
161,50 Hafer feſt Sept. 148,00 Okt. 149,50 C. Dez.
150,75 Mai 07 154,25 c. Mais ruhig Sept. 125,25 Okt.
127,50 Rüböl ſteigend Sept. 60,20 Okt. 60,10 Dez.
59,60 Mai 07 58,00 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
174,00, Dez. 174,75. New York, Red Wint. 2, loko 122,15, Sept.
122,15. Chikago, North. I Spr., Sept. 110,50, Dez. 114,60. Liver-
pool, Red Wint. 2, Sept. 138,15. Paris, Lieferungsw., Sept. 178,75.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,65. Odeſſa, Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 117,15. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen Berlin,
712 gr., Sept. 156,25, Dez. 159,60. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 93,75. Riga, 120 Pſd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 148,00, Dez. 150,75. Riga, gute Durchſchn.-Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 92,45. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 3. Sept. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1907 11,50.
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Frühjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 9X2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 184 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 8,10 Texas 56--60 8,00 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,50 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 7,50 Maizenafutter
26 30 90 6,50 AC., Kokoskuchen, deutſche 30-33 7,65 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 Raposkuchen, deutſche 40 43 6,85 Mohnkuchen,
deutſche 42-45 9 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 5,20 helle Biertreber 26—30 9 5,25 A. Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Sept. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75-—-17,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 3. Sept. Spiritus ruhig, September 15 G.,
SeptemberOktober 15 G., Oktober November 15 G.

Paris, 3. Sept. Spiritus ruhig, September 45,25, Oktober
41,26, Jannar-April 40,75, Mai Auguſt 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Sept. Rüböl loko 63,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 3. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Paris, 3. Sept. Rüböl ruhig, September 65,50, Oktober

65,75, NovemberDezember 66,25, Januar- April 66,00.
Amſterdam September. Leinöl flau, loco 20 Oktober-

Dezem ber 20 Januar-Mai 20 Juni- Auguſt 21.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Sept. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,15, per Oktober 18,90, per Dezember 18,55, per März
18,80, per Mai 18,95, per Auguſt 19,25. Tendenz: Ruhig.

W. Loudon, 3. Sept. 960 Java-Zucker loko feſt, 10 ſh. 6 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 5 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 3. Sept. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 3. Sept. Kaffee. Good average Santos September
46,00, Dezember 45,75, März 46,25, Mai 46,50. Tendenz Schwach
behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 1. Sept. Kaffee. Zufuhren 22 000 Sack in
Rio, 59 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 3. Sept. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Sept. Baumwolle. Still,

loco 50 Pfg.
Autwerpen, 3. Sept. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Sept.

5,72 Käufer, Dezember 8,52 Käufer, Behauptet.
W. Liverpool, 3. Sept. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Vallen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Sept. 4,93,

per Septr.-Okt. 4,84, per Okt.„Nov. 4,82, per Nov.Dez. 4,83,
ber Dez.Jan. 4,86, per Jan. Febr. 4,86, per Febr.-März 4,88
per März April 4,90, per April-Mai 4,92, per MaiJuni 4,93,

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 3. Sept. Petroleum ruhig, Standard white hoko

7,00 Br.
Metalle.

Amſterdam 3. September. Bancazinn feſt, loco 111
Londen, 3. Sept. Silber 31/, Lſtrl. ChiliKupfer 85 ſtrl.,

er 3 Monate 85 Lſtrl., Blei, ſpan. 175/ Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
inn 183 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.Glasgow, 3. Sept. de oheiſen. Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 54 eh, 4 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Sept. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
378 Rinder, und zwar 144 Ochſen, 37 Kalben, 115 Kühe, 82 Bullen;
343 Kälber; 485 Stück Schafvieh 1451 Schweine, und zwar 1451
deutſche zuſ. 2667 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 85, III. 78,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 86,
II. 82, III. 76, IV. 68, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 75, III. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. für 50 J Schweine: I. 75, II. 73,III. 71, IV. 70 a für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 354 Rinder,
und zwar 126 Ochſen, 36 Kalben, 118 Kühe, 79 Bullen, 242 Kälber,
460 Schafe, 1441 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe, Schweine, mittelmäßig, Kälber langſe
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V.: Hermann Vehle,
beide in Halle a. S.
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